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Kreislaufwirtschaft- Was verstehen wir darunter

- 2 -

▪ Systemischer Ansatz zur längeren und effizienteren Verwendung von Ressourcen und 
damit einer Vermeidung von Abfall und Umweltverschmutzung 

▪ Ressourcen werden so lange wie möglich mit höchstmöglichem Wert im Materialkreislauf 
gehalten

▪ Dadurch werden weniger Primärrohstoffe verbraucht und dank effizienteren 
Produktionsprozessen weniger Treibhausgase verursacht.

▪ Der Ansatz der Kreislaufwirtschaft ist nicht derselbe wie derjenige von Recycling.

Bi ldquelle: https://wasserdreinull.de/wissen/wasser/kreislaufwirtschaft/ 



Kreislaufwirtschaft in der Theorie
wesentlicher Bestandteil des European Green deals
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Circular Economy Action Plan (Aktionsplan für Kreislaufwirtschaft der Europäischen Kommission)
Einer der wichtigsten Bausteine des Europäischen Grünen Deals und wesentlicher Beitrag zu den 
Bemühungen der EU um eine nachhaltige, CO2-arme, ressourceneffiziente und wettbewerbsfähige 
Wirtschaft zu gewährleisten.
Ziel dieser Agenda ist die Steigerung des Recyclings sowie die Wiederverwendung von Produkten in 
der EU.

Bi ldquelle:  https://home.kpmg/at/de/home/insights/2021/04/circular-economy.html



Kreislaufwirtschaft in der Praxis
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Abfall-
vermeidung

Wieder-
verwendung

Recycling 
(stoffliche 
Verwertung)

Sonstige 
Verwertung
(thermisch)

Bi ldquelle:https://www.myclimate.org/de/informieren/faq/faq-detail/was-ist-kreislaufwirtschaft/ 



Kreislaufwirtschaft in der Praxis
Beispiel Abfallwirtschaft Graz

- 5 -

~ 156 Millionen Kilogramm
jährlich 

entsorgter Abfall

119.500 Abfallbehälter
insgesamt 

in der Stadt Graz

1.000 Einfahrten 
pro Tag 

im Ressourcenpark

über 26.000 positiv 
bearbeitete Anliegen 

pro Jahr mit Hilfe des „KAM“ –
KundenInnenanliegen

managements

4,6 Millionen Entleerungen
von Abfallbehältern pro Jahr

300.000 kg Abfall pro Tag
Durchsatz in unserer 

Abfallbehandlungsanlage



Kreislaufwirtschaft in der Praxis
Beispiel Abfallwirtschaft Graz
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Kreislaufwirtschaft in der Praxis
Beispiel Abfallwirtschaft Graz

- 7 -

▪ Abfallvermeidung: Abfallvermeidungsprogramm; Back Cup, Mehrweg

▪ Wiederverwendung: Re-Use Box, Reparaturbonus, Reparaturnetzwerk

▪ Recycling (stoffliche Verwertung): getrennte Sammlung, Sortierung, stoffl. 

Verwertung Bioabfall, Papier, Glas,….. 

▪ Sonstige Verwertung (thermische Verwertung): Verwertung der Reststoff zur 

Energiegewinnung

▪ Beseitigung (Deponierung)



Kreislaufwirtschaft in der Praxis: Ressourcenpark Graz

• Recyclingcenter wird zum Ressourcenpark
• Investitionsvolumen rd. 9,8 MEUR

• Rund 20.000 m² (Verdreifachung der Fläche)

• ersetzt Recyclingcenter Sturzgasse („Sturzplatz“)

• Eröffnung 14. Oktober 2022

• Betrieb ab 15. Oktober, Mo-So 8:00-18:00



Abbruch Altbestand „Wirtschaftshof“

• 110 Jahre alte Gebäude entfernt
• 20.000 to Abbruchmassen, 

Wiederverwendung für Ressourcenpark 
nahezu 100%!
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• Ressourcenpark Graz

• Modern und kundenfreundlich

• Mehr Platz, mehr Sicherheit

• Kapazitätserweiterung aufgrund 
Bevölkerungswachstum

• wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung

• Trennung von > 80 verschiedenen Abfallarten und 
Erhöhung der Sortiertiefe

• Mehr stoffliche Verwertung und Beitrag zur Erhöhung 
der Recyclingquoten

• Trennung innerbetrieblicher Verkehr von 
Anlieferverkehr

• Vermeidung von Stausituationen durch optimierte 
Verkehrsführung (Kreisverkehr und 
Doppelspuranlieferung)

• Angenehme Abwurfhöhe durch erhöhten 
Anlieferbereich und Sägezahnrampen für 
Großcontainer

• Farbleitsystem zur einfachen Orientierung für die 
Bürger:innen
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Smarter Ressourcenpark 
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Einfaches, gerechtes, verständliches, modernes Einfahrts- und 
Verrechnungssystem für Grazer BürgerInnen.

Reduzierung missbräuchliche Entsorgung durch NICHT-Berechtigte

Nur für Reststoffzone

Re-Use Zone, Wertstoff Zone und Problemstoff Zone ist gebührenfrei.

Vergünstigte Abgabe in der Reststoffzone:
✓ Grazer:innen ab dem 16. Lebensjahr (Haupt-oder Nebenwohnsitz)  kommen günstiger 

in die Reststoffzone

✓ Mit persönlichem QR-Code: 5 mal pro Jahr für je 5 € pro Person (bis 200kg)

✓ Ab der 6. Einfahrt, für Mengen über 200 kg und für Nicht-Grazer:innen gilt 
Standardtarif  (Sperrmüll: 0,3 €/kg)

✓ 3 Wege zum QR-Code:

❖Abfall-App
❖Website Holding Graz
❖Servicestellen Stadt Graz

✓Anreizsystem für Registrierung im 1. Monat nach Eröffnung



Umfrage zur Registierung (August 2021)
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Über 90% der Kund*innen besitzen ein Smartphone
Frage 1: Besitzen Sie ein Smartphone?
Basis: 872, geschlossene Fragestellung

Frage zur Anmeldung mittels einer App, online oder persönlich
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Graz Abfall App

https://www.holding-
graz.at/de/unternehmen/unsere-app-
angebote/#graz-abfall-app

Web Formular 
Website Holding Graz

holding-graz.at/ressourcenparkgraz

Variante 1 Variante 2 Variante 3

Servicestellen der
Stadt Graz

https://www.holding-graz.at/de/unternehmen/unsere-app-angebote/


Kreislaufwirtschaft in der Praxis:
Beispiel Abfallwirtschaft Graz
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▪ Recyclingquoten:

Prognose 2030
bau: business as usual
amb.: ambitioniert (Umsetzung Maßnahmenbündel)

EU-Vorgabe: Recyclinquoten für Siedlungsabfälle



Kreislaufwirtschaft ist/wird Praxis in Graz
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▪ Gesamtverwertungsquote: 98% 

▪ Deponierungsquote: 1,5%

▪ Ausgewählte Zukunftsprojekte:
✓ Energiewerk Graz
✓ Klimaschonende 

Routenplanung in der 
Abfallsammlung

✓ Emissionsfreie Transporte



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Dipl.-Ing. Dr. Alexandra Loidl
Leitung Abfallwirtschaft 
Holding Graz
✉: alexandra.loidl@holding-graz.at
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